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Wien,amSamstag,den29.Dezember1923- - - - . . . .- . . . . . . . . . - ¬
Silversternachtverkehrder Strassenbahn .ImAnschlussandenAbendver-¬
kehrvom31. . wirdeinSilversternachtverkehraufdenHauptliniender
städtischenStrassenbahnenbis ungefähr3 Uhrnachtsab Ringdurchge-¬
führtwerden .AufdenZügendiesesNachtverkehresgilt derEinheits-¬
nachtfahrpreisvon4400KronenunterschiedlosfürErwachseneundKin-¬
der .DieMonats-undHalbjahresnetzkartensowiedieAnweisungenaufden
2200KronenAbendtarifsindgiltig .DagegenhabenStreckenkartenundAn-¬
weisungenaufermässigteFahrtoderimfahrplanmässigenVerkehrdes
VortagesgelösteFahrscheineauf denNachtverkehrswagenkeineGiltig-¬
keit . DerBahnhofrundverkehrentfällt in der Silve sternachtgänzlich .
DieLiniendesNachtverkehrssindausdenin denStrassenbahnwagenan-¬
gebrachtenVerzeichnissenzuentnehmen.

germeisteru .dieGemeindevertretungersuchtwerden ,diesegewaltigeKür-¬
zungderEinnahmenderGemeindeWien ,die allein bei derEinkommensteuer
rund266MilliardenKronenausmacht,mitallenMittelnzuverhindern.Ge-¬
gendenAntragsprachBezirksvorsteherstellvertreterHofer,demdieBes
zirksräteBergerundAschererwiderten.DerAntragwurdesodannmit21
gegen5Stimmenangenommen.

StrassenbahnfahrpreisamNeujahrstag.AmDienstag,den1 .Jänner1924,dem
Neujahrstagegilt derSonntagsfahrpreis .AndiesemTagesinddaherdie
Frühfahrscheine,dieHin-undRückfahrscheineunddieWochenkarten,sowee
dieFürsorgefahrscheineungiltig.

DieVergebungderbaugewerblichenArbeitenderGemeinde.DieAnbotsver-¬
handlungfür die Baumeister- ,Dachdecker- ,Glaser - undAnstreicherarbei -¬
ten findet am10 .Jänner 1924 ,für die Bauspängler - ,Galanteriespängler - ,
Bautischler-,Möbeltischler-,ZimmermalerundSchlosserarbeitenam11 .Jän-¬
ner 1924undfür die Zimmermanns- ,Tapezierer - ,Asphaltierer - undTurnsaal-¬
arbeitenam12. Jänner1924statt .DieVerhandlungenbeginnenum9 Uhrvor-¬
mittagsinderVolkshalledesNeuenWienerRathauses.DienotwendigenBe¬
helfe sind im Vorraumder Magistratsabteilung26 im NeuenRathauseer - ¬

hältlich . - . -
DeutscheGastkindersindanzumelden!Beidemstädtischen.Jugendamtmahren
sichdieFälle,indenennachdemAufenthaltundBefindenderreichsdeut-¬
schenGastkinderangefragtwird .Leiderkannnichtimmerdiegewünschte
Auskunfterteilt werden ,weildasJugendamtdie gesetzlichvorgeschriebene
Anmeldungnicht erha ten hat . Wiepeinlich ist es dann ,nicht raschgenug
antwortenzukönnen. JemehrEinzelaktionenfür die reichsdeutschenKinder
veranstaltetwerden,umsoschwererwirddasSuchen. NunkannjedeVerzö¬

SpendenfürdiestädtischenSammlungen.InderletztenGeschäftssitzung
desGemeinderatesteilte BürgermeisterSeitzmit ,dassFrauMarieKrausz
ler ,in AusführungeinesimNachlassedesRegierungsratesFerdinand
PokornyvorgefundenenAuftrages,dieautographenPartiturenderWerke
„DerTannhäuser“,„NachderStadterweiterung",DasPensionat"und„Mei-¬
ster Winter “von . . SuppefürdiestädtischenSammlungengespendethat .
FernerhabenVicorSilberereinephotographischeAufnahmedesZentral-¬
friedhofesausdemBallonundeinOelbildvonProfessorJuliusSchmid,
ihnselbstalsMusterrudererOesterreichsdarstellendundFrauAnna
Neumayereine BronzeausführungdesWeyr' schenRelkessan derPeters¬
kirchedenstädtischenSammlungenübergeben.AuchfürdieHandschrif-¬
tensammlungderStadtbibliotheksindeinigebemerkenswerteSpenden
eingelangt,soeinigeVolksstückeundeine grosseZahlvonGedichten
AdaChristens ,gespendet von Marie Breden ,einige Feuilletons undGe¬
dichteEduardsPötzls ,gespendetvonHosefinePötzlundeinigeNo¬
tizbücherundhandschriftlicheAufzeichnungenausdemNachlasseHu¬
goWittmanns ,gespendetvonHermineCloeter . DerGemeinderathatden
SpenderndenbestenDankausgesprochen.

- . - ¬
WinterbetriebineinerstädtischenLungenheilstätte.Heutevormittags
besuchtenunter der Führungdes städtischen Wohlfahrtsreferentenamts- ¬

führendenStadtratesProfessorTandlerBürgermeisterReumannundStadt-¬
rat Breitner ,sowieVertreterderWiener-undausländischenPresse ,die
Heilstättefür leichtlungenkrankeFrauenaufderKreuzwieseinDorn-¬
bachumdenWinterbetrieb ,der zumerstenmalein einer solchenAnstalt
geführt wird,kennenzu lernen .DieHeilstätte auf der Kreuzwieseist
dieviertedieserArt ,dieseit demJahre1922vonderGemeindeWien
errichtet wurde . Siewarursprünglichfür hundertMännerbestimmt,es
zeigte sich aber ,dass die Zahlder aufzunehmendenFrauenüberwiegt,
eshalbauchdieseAnstalt,sowiedie Heilstättenbei demSchlosse
BellevueundbeidemSpital„SpinnerinamKreuz“weiblichenPatienten
überlassenwurde. Sieist seit dem20. August. . inBetriebundamts¬
führenderStadtratProfessorTandlererklärtedenBesuchern,dassman
bis jetzt einenWinterbetriebin solchenHeilstättenfürundurchführ-

gerung ,diedochdieSorgederElternnurvermehrt ,leichtvermiedenwerden,bargehaltenhabeunddieGemeindenundocheinensolchenBetriebwenndie Pflegefamilie ihre gesetzliche Pflicht erfüllt undinnerhalb
vondrei TagendemzuständigenBezirksjugendamtalsZiehkinderaufsichts-

führt ,wobeidiegünstigstenHeilerfolgeerzieltwerden.DerRundgang
derBashcherdurchdieganzeAnstalt,dieinblendendweissenSchnee

stellemeldet,dasssieeinGastkindaufgenommenhat .DieAktionen,dieKin -gehüllt ,einenprächtigenAnblickbot ,bestätigtedieseMitteilung.Ge-
dernachWienbringen,könnendenPflegeelterndieseAnmeldungersparen,
wennsieeineListedieserFamilien,diereichsdeutscheKinderübernommen
haben ,demstädtischenJugendamte. Rathausstrasse9,sofortnachderAn-¬
kunftdesKinderzugesübermitteln.DieseListesollbezirksweisegeordnet
die Namender Gastgeber ,ihre genauWohnadresseunddie NamenderGast-¬
kinderenthalten. NatürlichmüssenauchdieAbmeldungenunddieVerände-¬
rungenangemeldetwerden.

.
DieNovellierungdesAbgabenteilungsgesetzes.InderletztenSitzungder
BezirksvertretungOttakringbrachtendie sozialdemokratischenBezirks-¬
räte Ascher ,KillerundGenosseneinenAntragein ,in demgegendieNovel-¬
le derBundesregierungzumAbgabenteilungsgesetzprotestiertundderBür-

gegenwärtigsindin derHeilstätte73Patientinnenuntergebracht,die
tagsüberindenLiegehallenvordenSchlafsälenin ihrenBettenlie-¬
genundauchnachtsbei offenenFensternschlafen . DieAnstaltwird
vonDr .Kassowitzgeleitet undsteht unter der AufsichtderOberschwe-¬
sterSusanne.DieGästekonntenausdenMitteilungenderPatientinnen
erfahren,dassdieLeitungeineguteist . BürgermeisterSeitz ,dersich
eingehenstumdasBefindendererkranktenFrauenerkundigte ,spendete
einegrössereMengeMilch.
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